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wahrzunehmen glaubt, die Angehörigen eindringlichſt zu ſteter Wach
ſamkeit auffordern.“ le das 3u ſeiner Theſe über die IUl  2
putabilität und die Unfreiwilligkeit der Selbſtmorde?

Da Dr In die Paſtoralmediein 5 Stöhr ſchätzt, ſo
möge EL mir geſtatten, uſs auch ein Citat anzuführen, das
meiner Meinung nach beſſer paſst, als das ſeinige. Es iſt von
IDr med Kannamüller, dem Herausgeber der neuen Auflage von
Stöhrs Paſtoralmedicin. Er ſchreibt Unter dem Pſeudonym IDr Hilaris
Im Pastor ohus 1899, Heft

7  Wir erſehen Aus dem Geſagten, daſs geiſtige Trübung auch
die grundlegende Urſache des Selbſtmordes ein kann, wo ſie als
olche nicht In die Augen pringt Darum wurde hier, wie ſchon
oben erwähnt, der zweite ebe angeſetzt, vermittels deſſen Iun per  ·
verſer Humanitätsduſelei der thiſche Schandfleck des Sui
idiums ausgemerzt werden ſoll; indem man, wie eS beſonders
von engliſchen Pſychiatern eliebt wird, die mangelnde Intelligenz
Im engeren Sinne des Ortes, die un einigen Fällen L* C(COon

atier iſt, der Geſammthei unterſ ebt Dem gegenüber ſei
nochmals bei beſtimmten Kategorien des Selbſtmordes die Annahme
aufrecht erhaltenen Verſtandes energiſch gewahrt, 77

⁴ ſowo QAus
theoretiſchen Gründen, Dite Aus unumſtößlichen Erfahrungsrückſichten
zugegeben werden muſs, daſs ein Selbſtmord auch bei voller (ber⸗
egung und ungetrübter Geiſteskraft verübt werden kann (Ev. Hofmann).“

Ueues Materiale für Privat  2  2 und olksbibliotheken
bn Johann Langthaler, Leg orherr und Stiftshofmeiſter un Florian

Oberöſterreich) (Nachdruck verboten.)

man⸗ Uund Novellenſchatz. Jahrgang. Rudolf Abt u München.
(Siehe Quartalſchrift, Jahrgang 1901, 363) jeder an gebunden in Lein—
wand —  —  *

15 Qand ltane. oman On Melati von Java 161 155
Miliane, enne junge Malerin, hat ſich mit dem edlen, herzensguten Leo, dem
Beſitzer eines reichen Gutes erlobt. Hilverda, der nächſte Verwandte C08 hatte
eS ſich zur Lebensaufgabe geſtellt, die Pläne des en Mannes 3u dur  reuzen.
Es gelang ihm dies oweit, daſs ihm gar die rau: abtrünnig und 3Uum
Werkzeuge ſeiner eigenen unlauteren Gelüſte machte und als einſt Leo dem QAm
Leben gefährdeten Hilverda 3u eilte, fand den Tod, ſo daſs Hilverda
un auch deſſen reiches Tbe antrat. Miliane war auch zur Erkenntnis
ihres ſchweren Fehltritte gekommen bittere Reue und Scham, Verachtung

ihren Verführer erfüllten ihre cele ſie kannte kein nderes Streben,
al dies, durch Arbeit und Wohlthun zu büßen Auch Hilverda ird un die
Schule des Leidens geführt und dort zur Beſſerung gebracht. Milane nähert ſich
ihm nur ſo weit, daſ ſie ihm ilfe und Anleitung eiſtet bei Sühnung des
Vergehens durch eTte der Nächſtenliebe. Die oral, welche in der Erzählung
iegt, iſt die üter, die auf unrechte Weiſe erworben ſind, genoſſene ünd
hafte Freude, bringen kein wahres Lebensglück, im Gegentheile drücken ſie wie
ein Alp das Herz, bis ſie durch ernſte Buße geſühnt ſind Die rzählung iſt
nur ur gebildete Twachſene Die Scene des Bandes 110 *  — 312 iſt
aufregend.



Band Moſe

ſchichten von Antonie Q u 164
„Im Anker“, hieß ein Gaſthaus Iim Moſelthale, weithin ekannt

durch ſeine Gemüthlichkeit wurde Eva, die Tochter eines Schulrathes, von
ihrer Melancholie gründlich geheilt Urſache thre. Seelenleidens war, daſs ihr
Vetter, dem ſie eine tiefe Neigung gefaſst, ſie verlaſſen Aum eines anderen
reichen Mädchens willen; das Heilmittel DaL die Liebe, die ein Maler ihr IU⸗
gewandt. Nach mancherlei Zwiſchenfällen, Miſsverſtändniſſen und rechtzeitig 9E.
lösten Schwierigkeiten wird aus Beiden einn Ehepaar. Die Haupthandlung iſt
mit Nebenhandlungen und Epiſoden reichlich hen, ſo daſs der Leſer be
ſtändig mn annung bleibt Die Novelle iſt ebenſo genuſsreich, als ſie durch
ihre ſittliche Reinhei für Erwachſene empfehlenswert erſcheint. Ein oſel
ted. Was die Liebe alles vermag. Ein junger Weinhändler vernachläſſigt ſein
Geſchäft und verlegt ſich aufs Componieren will den für das ſt Moſel⸗
lied ausgeſetzten Preis und dadurch auch Lauretta, die Tochter des „Moſel⸗
weinkönigs“ gewinnen. muſs ſich überzeugen, wie wahr die Regel iſt
„Schuſter, bleib' bei deinem Leiſten.“ Das Componieren machte ſich gar nicht,
der Weinhandel wäre bald gan,  0 QWi Auflöſung gerathen doch rechtzeitig nahm
der junge Mann Vernunft d verlegte ſich wieder mehr auf ſeinen Beruf, Q5
Geſchäft hob ſich und der Hauptgewinn war dabei, daſs als tüchtiger Ge
ſchäftsmann des Moſelweinkönigs Schwiegerſohn wurde. mne hübſch geſchriebene
Geſchichte, die Mur empfohlen werden kann.

Qan Flügge Roman von Jo

ſé de Pereda. Aus dem Spa
niſchen 216

Eine einfache andlung: Zwei Kinder wurden von ihren Eltern
azu eſtimmt, ſich ſobald ſie n das hiezu geeignete Lebensalter eingetreten
ſind, U heiraten. Doch die Rechnung wurde ohne den Wirt gemacht. Das
Uge und offene Mädchen nahm nicht den ihr von den ern zugedachten Nacho,
ſondern den, welchen ihr Herz wollte; nach langem Widerſtreben ſagt auch der
Vater dazu Id und Amen. Dieſe o einfache Handlung iſt ſo meiſterha 1
ſchildert, daſs die Leſung des Romans ein wahrer Genuſs iſt Leider hat der
er un dieſem Bändchen viele ſinnſtörende Druckfehler verbrochen, die Inter⸗
punktionszeichen ſind großentheils gefehlt; überhaupt ſind alle Bändchen der
Sammlung überreich Druckfehlern.

QAnd Nt den orbeer Roman von Dirkink. e  5
Mit Uhe en wir einen Theil der Erzählung geleſen, bis U nde

brachten wir 5 nicht, unterlaſſen eS deshalb, emn weiteres arüber ＋ berichten.
Band Ein eutel voll Diamanten Roman von eorg Man  5

ville enn 129
IIn Beutel voll Diamanten, welch ern wertvoller ber welche

Arte Kämpfe und Leiden verurſachte er! Wie großen efahren und Mühen
muſste ſich zuerſt May Eeα ausſetzen, Am ſie U erwerben und ſo bereichert,
unm die edle Richmonde verben U können. Da der Mammon Errungen war,
verfolgten Räuber den Beſitzer esſelben bi mn die Heimat. Er laubte, beim
Vater Richmondens Schutz U nden und gerieth hier In neue Gefahr und
äußerſte Bedrängnis. Gerade IM Augenblicke, wo alles erloren glaubt, findet

ſeinen reich gefüllten Beutel wieder und amit begründet jetzt ſein ehe
liches lück —  — Erzählung iſt intereſſant und ſittenrein geeignet für ganz
reife Jugend und Erwachſene.

21 and Im Kampfe des Lebens Roman von Alinda Jakoby.
164 Geb un Leinwand 75 P

Emmy, die Tochter de Grafen Wellſtein, trieb ſich gern allein mn Wald
und Flur herum. Ein gelehrter aturforſcher entdeckte auf ſeinen Streifzügen
das hübſche Dornröschen mmy, bald en  ann ſich em Liebesverhältnis, man
gelobte ſich gegenſeitige Treue. Doch für Emmy ſollte eine QTte Prüfungszeit
kommen. Der raf ſich verſpeculiert, Verluſt folgte auf Verluſt einen
Rettungsanker rhoffte un der Verehelichung ſeiner Tochter mit dem Vetter,
Grafen Bruno gern Emmy widerſtand ange dieſem Anſinnen Vaters,
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endlich ſiegte un ihr die kindliche Liebe ſie Walther entſagen und
Bruno die Hand ret Da trat der Tod ins Mittel Emmys Qater AT
plötzlich, Bruno zeigte ich als lender Charakter: E kaum gehört
chlechten finanziellen tande des Verſtorbenen, da trat zurück, wo die
TIme Emmy nicht heiraten. Verlaſſen von allen, muſste dieſe als Geſellſchafterin
ihr Tot Uuchen eine beſondere Fügung des führte ſie in das Haus
thres früheren Geliebten Walther, nach manchen Zwiſchenfällen und iſsver
ſtändniſſen wurden die Beiden ein glückliches Paar Die Erzählung iſt gut e⸗
ſchrieben, feſſelnd, enthält ni die oral, iſt aber doch gebildeten
Erwachſenen anzurathen des intimen Verkehres zwiſchen Walther und
Emmy

2 23 and Poſten, don Kieler. Aus dem Norwegiſchen
von mil Jonas 156 und 150

Ein däniſcher Dichter omm dadurch ums *  eben, daſs ein Kind bor
den Hufen cheu gewordener Pferde rettet. — —2  e Mahnung des Sterbenden
an einne Tochter Dagmar iſt die, ſie ſolle n zweifelhaften Fällen immer da
jenige wählen, was dem Herzen M bitterſten iſt, ſo werde ſie ſich kräftigen für
kommendes eid „Dagmar, auf Poſten!“ Das war ſein letztes W.  ort. Im
Laufe der Erzählung treffen wir mehrere (Lar  F  älle, in denen die handelnden Per
onen 77 auf Poſten“ ihre erfüllten, wenn eS auch große eLr
erforderte: ſo der Officier Armand, der bald der Eiferſucht und dem Neide
eines anderen Officiers, erre, 3u El gefallen wäre, dieſem aber groß⸗
müthig verzieh. Dieſer ſelbe erre DaLl wieder „auf 0  en. al  8 für ſeinen
nunmehrigen Freund Armand die Hand Dagmars, für die doch ſelbſ
in Liebe entbrannt war, warb, U. mit Erfolg. Armand gerieth In Ver
irrung, indem Ur Jugendfreundin ſeiner Frau eine ungeordnete *  iebe faſste,
trotzdem Ie. die edle Dagmar 77 auf Poſten“ unentwegt Tfüllte ſie treu ihre
Pflicht Von ſeiner Verblendung geführt, verläſst Armand im Kriege ogar ſeinen
wi tigen Poſten, Ghita, (en Gegenſtand ſeiner Leidenſchaft, aufzuſuchen,
ſeine Pflichtvergeſſenheit Dr entdeckt, ird um ode verurtheilt. Die
Zeichnung der einzelnen Charaktere iſt conſequent durchgeführt, der Grundton
em ittlich ernſter Für Gebildete.

Band Das deal Roman und Novellen und Erzählungen von
Gräfin Blanea ——j77 —4

Das ad

ꝗW

deal der Baroneſſe Irene iſt eld Sovarz. hr Traum von Glück
und Lieb' ird durch Irma zerſtört, ſo daſs Irene dem „Ideale“ einen netten
KHorb gibt. Dieſer weiß ich 3u röſten u8 heiratet eine andere. Glück oder
Zufriedenheit. Hier iſt eS der männliche Theil, der ſeiner Braut den &  auf  ·  .
paſs gibt, eil von ihrer Seite keine hingebungsvolle Liebe findet. Dieſe hat
ſich 10 nul der ſterbenden Mutter Liebe mit ihm ellobt ihr erz e·
hörte einem anderen, den ihr vieder der Tod raubte ( Eheglück hat Margit
nicht gefunden, nach chweren Kämpfen jedoch Zufriedenheit. Die dreifache
Wette Komiſch! Karl ſuii Arnberg gieng die dreifache Zette ein mit Tinerl
vom Walde: Er werde mit ihr eine Stunde ang verkehren, ohne daſs ſie ihn
erkennen könne; trotz thre Haſſes gegen die Radfahrer, werde ihr einen
olchen ins Haus bringen, 10, ſie werde ſogar einen olchen heiraten. Die hat

glänzend Daiſy El eine junge Dame, die ſehr reich iſt; Graf
wirbt Aum ſie, * iſt ihm aber C zumeiſt Uums eld 3u thun, das

braucht, ſeinen en inanzen aufzuhelfen Die Dame riecht den Braten,
empfängt ihn kühl, aber wie e8 90 chon öfters ein will, während der zuerſt ſehr
teifen Converſation finden ſich die Herzen. Moral ſteckt gerade nicht viel in
den Erzählungen, ſie werden Ur Erwachſene auch nichts verderben

25 and Die Tochter des Flüchtlings und andere Erzählungen
von —— —

Die Tochter des Flüchtlings. In olniſcher Edelmann, Labinski,
floh nit ſeiner Tochter nach Venedig im ahre 1848 Dort ließ Wanda die
ſt Ausbildung im Geſange geben. Nur aus Rückſicht auf den Wunſch 5
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Vaters heiratete ſie den Grafen Pietro arengo, UL jedoch chon M Hoch
zeitstage Wĩ  itwe Um den Vater vor Noth 3zu ützen, ergriff die opferwillige
Tochter en Beru einer Sängerin, kam nach Berlin und dem Zuge des Herzens
folgend, verehelichte ſie ſich mit Dr Felix ünther und fand ihr Lebensglück.

Felix elix dbon Kaſſel und Leonhard, ſein Neffe, leben ein und das
ſelbe Mädchen Stephanie. Leonhard ſieht das Mädchen bei einer Beſchäftigung,
die Aur Uunpaſſen hält und zie ſich von ihr zurück In der Meinung, auch
Felix Olle von ihr nichts mehr wiſſen, wandert Stephanie nach Amerika Aus ber
wie * bon das Geſchick oft will eines ſchönen Tages ird ſie von Felix ntdeckt,
die Beiden werden enn glückliches Ehepaar und kehren nach Europa zurück.
ne ein Weibchen. Wenn einer o recht Unter dem Pantoffel der rau

und doch einmal von der Luſt angewandelt wird, ſich emaneipieren und
ohne die herrſchende und regierende Ehehälfte einne Reiſe 3u machen, ſo kanns
gar Ube ergehen und die Strafe für ſolch ſträfliche Befreiungsverſuche kann auf
dem uße folgen: ⁰ geſchehen dem Helden der kurzen Geſchichte. drei Er  *
zählungen ſind gut geſchrieben, ſpannend und ohne Anſtoß. Für leſegewandtes
Publieum.

and Kosmopoliti Novellen Von M Eckenſteen.
Der Ite iſt richtig gewählt es ird 10 wirklich der Leſer faſt durch die

ganze B  Velt geführt die Erzählungen führen uns bald nach Deutſch⸗Oſtafrika,
bald nach Ungarn, nach Algerien, aris, O  aQan Sebaſtian, Dalmatien Die Liebe
ſpie un ihnen die Hauptrolle Iim Großen und Ganzen decent, nuL „Sayo—
Qr  40 und „Malutajah“ finden tr aufregend und für die AY  üugend keinesfallsverwendbar.

elig die Barmherzigen. Erzählung aus den Tagen des eger⸗
aufſtande von Haiti Von ſef Spillmann ICit Bildern Herder
m Freiburg. 1900 8⁰. 102 Geb —

Di  (V Verfaſſer zeigt, wie der Barmherzigkeit, den Mitmenſchen, be.
onders an Bedrängten geübt, ſchon auf dieſer Welt oft reicher Ohn zutheil wird,
nicht A reden von der Vergeltung im Jenſeits. Unter den vielen Plantagen⸗
beſitzern Haitis iſt Herr Schloſstaler voll Edelmuth gegen ſeine Selaven, von
der gleichen Geſinnung ſeine ganze amilie Gerade das Gegentheil iſt der
Nachbar Fouquier durch Härte und Miſshandlungen reizt die ohnehin
chon 5 Aufſtande geneigten Sclaven derart, daſs ſie losbrechen, auch die
übrigen mit ſich reißen: Mord und Brand wüthet UL der Güte Schloſs
taler iſt * U danken und der Liebe ſeines kleinen Sohnes eorg, daſs nicht
alle 3u Grunde gehen. Mit Ausnahme einiger derber Usdrücke, Seite 12
„Leblane 7 enn Schaf“, iſt alles ſe gut

Einiges aus Bachems Novellenſammlung. Bachem n Köln. eder
Band gegen 200 Seiten, ſchön mn Leinwand gebunden. 1..

—  chon vor Jahren haben vir die Sammlung Im Allgemeinen empfohlen
und eine Anzahl von Bänden kurz charakteriſiert; im Folgenden ſoll mehreren
Erzählungen eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet werden

23. Band tin moderne Märchen. Novelle von M. Herbert
Vannina Corſiſche Novelle von erd von Ooſten Der Spieler. Erzählung
aus em amerikaniſchen Leben. Von eta Alle drei Erzählungen ind für
gebildete Kreiſe gut, ohne Verſto gegen Moral und Religion.

Band 2 Herms Vermächtnis. Eine münſterländiſche No⸗
velle von Dirkink

Ein harter Mann iſt Schulze Lohnbeck: hat Herm Aum Alles gebracht;
5 nimmt deſſen Töchterlein nach des Vaters Tod auf den Hof, der von
rechtswegen doch erm Eigenthum geweſen, aber das Kind muſs vonſeite
des hartherzigen Mannes viel leiden, bi. endlich Gottes rafende Gerechtigkeit
eingreift: Lohnbeck verliert durch en Tod Weib und Sohn und dieſer ere
Schlag bringt ihn um den V

ſt

d erm Tochter omm. ihrem Rechte
und Vermögen. Dita Novelle von Eliſe iſt enn verwöhntes
ind Sie hat ſich V den Kopf geſetzt, keinen Witwer U heiraten. Doch alle
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ihre Vorſätze wurden U nichte und daſs e ſo kam, daran war ein Kind ſchuld
welches Dita Qus den ſtürmiſchen Wogen des Genferſees ſie gewann
dies Kind ungemein lieb und vom Hinde gieng die Liebe auf deſſen Vater über
Der Teufelstriller. Culturgeſchichtliche Novelle von arl von Leonhard.
Tartini iſt ein raufluſtiger Student der E Fechter an der Univerſität Padua:
durch Liſt und Betrug gelingt 8 ihm, die Verehelichung mit der Nichte eines
Cardinals, Signora Bianea Corraro durchzuſetzen und nach manchen Zwiſchen—
fällen erlangt de Cardinals Vergebung. Die eiden erſten Erzählungen ſind
bezüglich des ſittlichen Gehaltes dieſer Novelle 2  — voraus. Der „Teufelstriller“
hat culturhiſtoriſches ntereſſe und liest ſich angenehm.

2 and 216 Die Komödianten  2  Toni. Roman von irſch⸗
eld Der Erſtgeborene eines gräflichen Geſchlechtes Uſs das traurige Los der
Blindheit tragen. Dieſer mſtan eranlaſst den Majoratsherrn, durch Unge⸗
rechte Manipulationen dem zweitgebornen Sohne das Majorat zuzuſchanzen.
Nachdem dies geſchehen, bekommt der ältere Sohn durch die Kunſt der Aerzte
das Augenlicht. Nun beginnt die Verwirrung und Verwicklung Der Graf ent—
deckt ſich erben ſeinem Geheimſecretär. der ein Schurke iſt nd aus dem Ge
heimniſſe (utzen ziehen will V Glücke werden ſeine ane vereitelt, die
beiden Grafenſöhne vergleichen ſich Vielleicht erſcheint manches der Erzählung

unglaubwürdig, onſt iſt wohl nichts 3u tadeln
and 216 fernen Seſten. Roman. Nach dem Ameri—

aniſchen von Lina Freifrau bn E*
Manch verzogenes Kind muſs erſt durch die Macht der Verhältniſſe,

oft durch die Schule der Leiden 3u rechten Grundſätzen V werden Das
Tfuhr auch Ethelda. — Fehler der Erziehung muſste ſie ſchwer büßen auch
ihr edler Mann E vieles durch ihren Eigenſinn und ihre Eiferſucht 3u leiden,
von der ſie ſich ſoweit hinreißen ließ, daſs ſie bei Nacht und Nebel hrem Manne
entfloh jahrelang irrte ſie ruhelos in der Welt herum; endlich kehrte ſie voll
Reue und gründlich gebeſſert U. Gatten zurü

Freifrau von Berlepſch bereichert die Romanliteratur durch Ueberſetzung,
reſp. Verarbeitung amerikaniſcher Romane, die ein ſtarkes proteſtantiſches Ge
räge QANn ſich tragen. Obwohl ſie elbe für atholiſche Leſer zurecht richten
Ucht gelingt es ihr nicht immer, wie auch die vorliegende Erzählung AT
proteſtaͤntiſch „angehaucht“ iſt

Band In Geheimni des Königsſees. Novelle von Sophie
A Brockdorff

Elſa, die Tochter eines AQrmen Malers, hatte eine gar ittere 30  ugend
zeit 3u verleben ES d ihr Vater; der Onkel, 3u dem ſie kam, Wwar ein
Sonderling, die Tante, von einer haſserfüllten Perſon aufgereizt, wurde für die
TIme Elſa eine wahre Furie, daſs ſie ſich nicht mehr anders als durch die
Flucht etten onnte ald darauf gieng das Gerede, eine Frauensperſon habe
ſich um Königsſee ertränkt. Die böſe Tante fürchtete, Elſa könne die Unglückliche
ſein, ereute jetzt ſchmerzlich ihr Benehmen, Uchte rathlos und and endlich Elſa,
worauf beide glücklich und friedli lebten. Lehrreiche Er  ählung mit charfer
Charakterzeichnung. Dijamar. Frieſiſche Novelle von Andrä Hogowitz.
Dijamar, ein kernfriſches, armes Mädl. ettete einem deutſchen Profeſſor und deſſen
Kinde das Leben Sie faſst innige Liebe zUum Profeſſor, der ſie auch zur rau
nehmen will, doch ird Djamar auch leidenſchaftlich geliebt von einem Strand
räuber, einem rohen Burſchen Djamar weiß, daſs ſie auf en Wildling einen
großen, veredelnden Einfluſs auszuüben imſtande iſt und mM der Hoffnung,
den Menſchen 3zu retten, verzichtet ſie nmit eroiſchem Großmuth auf die Hand
des en Profeſſors und nimmt den Verbrecher 5  Um Manne. Hat ſchon manche
einen Lumpen geheiratet, hoffend ſie werde ihn retten aber Lump le
Lump nicht der Strandräuber wurde an der Seite der Frau, 3
deren größten Freude ein braver enſ Recht ergreifend und veredelnd Für
Een
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32. Band Der Armendoetor Novelle von Schrattentha
Zwei Spröſslinge des gräflichen Hauſes Treuenburg waren grundverſchiedenen
Charakters: der eine hatte eine junge Perſon 3u Fall gebracht und ſie ſammt
dem Kinde ſchmählit verlaſſen. Was gefehlt, Uchte deſſen ruder, Graf Alfred,
der als Doctor Bürger ſich der flege der Armen widmete, nach Kräften gut
U machen heiratete das von ſeinem Bruder verführte Mädchen; ſchon
NA wenigen Tagen QL die rau eine Verkettung von mſtände führte
ahin, daſs Ilfred die (rlobte ſeines Bruders, Edith, zur Frau nahm Von
einer Rückſi

nahme auf die Ehehinderniſſe iſt keine ede Sonſt iſt die Er⸗
zählung gut Alfred iſt N EL Charakter. Die drei Feldmarſchalls. Von
arl May mne recht heitere und intereſſante Epiſode Qus dem V  eben 68
en Deſſauers. Seite 77  le erühmte Streuſan

üchſe des heiligen römiſchen
Reiches.“ Meiſter Müller und ſein Geſelle Von on enhard.
1. un kurzen Zügen, wie IiMR 30jährigen Kriege ſo ielfach Liſt und Ge⸗

vor Recht und Gerechtigkeit gieng. Ar Gebildete.
33 B AQn 208 1  ve Bräute Erzählung von UN Roſine Helbich

will durchaus thren Bruder dadurch glücklich machen, daſs ſie ihm eine Braut
zuführt, doch dieſen zieht das Herz einer anderen: älſchlich hat ſie für
todt ausgegeben. Zum Glück eht ſie, C finden ſich und durch die Vermählung
finden ſie auch ihr Lebensglück. Ein verborgenes &  eben. Novelle von In
Lingen. Broſi, der Todtengräber un einem ſtillen Dorfe iſt von Liebe einem
ädchen entbrannt, das jedoch einen reichen Bauersſohn heiraten ollte Er
90. ſich für ſchuldig, das Mädchen gemorde 3u haben, ergreift die Ucht, Im
Kloſter St. Bernhard findet Zuflucht und Herzensfrieden, ehr nach wanzig⸗
jähriger Abweſenheit n die Heimat zurück, wo EL erfährt, daſs 2* nicht der
Mörder geweſen und verbringt die letzten ahre n Ausübung von Werken der
Nächſtenliebe. Die Tochter des Flüchtlings. Novelle von Fred Wanda
iſt das Vorbild aufopfernder Kindesliebe. hr Vater, en Edelmann, wird ver
bannt, die Tochter theilt mit ihm die Verbannung. Der Graf, en ſie ehelicht,
ſtirbt chon Hochzeitstage. etzt kennt Wanda nur die eine orge, daſs ſie
für den Unterhalt des Vaters org aus dieſer ſicht wird ſie Schauſpielerin,
vomit reilich ganz und gar nicht einverſtanden war ein Maler, der ſie längſt
feurig geliebt; da jedoch ihre edle ſicht erkennt, bewundert ihren Opferſinn
und chätzt ſich glücklich, ſie 3Jul Frau U bekommen darob auch Freude bei en
Vätern, die Brüder 135 ſind (Es iſt bedauernswert, daſs un katholiſchen Erzählungen
ſo wenig auf die kirchlichen Verbote der Verehelichung zwiſchen Verwandten
Rückſicht genommen Ird So oft laſſen die Autoren nahe Verwandte heiraten,
ohne daſs von einer ertheilten kirchlichen Diſpens die J  Rede  V iſt.) On ſind die
Erzählungen dieſes Bandes ehr gut

Band 212 S Att Roman von Freyenſtein. Dativ
hat frühzeitig Aater und Mutter erlbren und iſt bei der Großmutter.
In deren Hauſe ern die zwei Töchter eines Majors kennen und die jüngere
lieben, während die Aeltere dem Nörder ihres Onkels das Herz ſchenkt. Der
(örder leidet furchtbar Unter den Dualen einer 5  war ſchmerzli bereuten, ber
nicht geſühnten Schuld. Ur die Sühne ſorgt die orſehung, indem VN Kriege
der junge Mann dieſelbe Hand verliert, mit der den Gegner erſchoſſen
Dativ hat auch ſeine Schmerzen: glaubt, ene rau ſei ihm reulos 9E·
worden, elter: b enne Faſſung, leider auch en Glauben aQn ott und

die enſt

eit; eine Novelle, von der rau geſchrieben, bringt ihn Ur
Beſinnung, erkennt, wie ſehr ihr Unrecht gethan, wird elnn glücklicher Ehe

und gläubiger Chriſt Sehr gut, ſittenrein. Die Heldin der aiſon.
Novelle von Albert Holm So gehts, Wwenn man hoch hinaus will. Clementine,
voll Adelsſtolz, muſs durchaus einen reichen Grafen eiraten; die &  iebe eines edel
geſinnten Künſtlers wird erſchmä Nach kurzer Zeit erläſ ſie aber der Taf und
jetzt iſt das Elend fertig; und noch acht Clementine inſoferne recht, Als ſie
ihren früheren Stolz ühnt durch ihr eifriges Wirken R Dienſte Gottes und der
Nächſtenliebe. Spannend, lebenswahr und lehrreich beſonders für reife Mädchen.
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35. Band 207 An den Stufen des Thrones Roman bon

＋D Ru Prinzeſſin Eveline ſoll den edlen und ho  erzigen Kronprinzen Rudolf
von eiraten. Lange iſt ſi voll Miſ

2

trauen und Furcht, ſie könnte das Ge⸗
chick threr Mutter eilen, welche durch die Treuloſigkeit ihres Mannes ſo viel

leiden Doch ein beſonderer Vorfall enimmt Eveline alle Sorge und
Uhr ſie dem Prinzen 3u ne zehnte infonie. Novelle von Eliſe Polko
Schildert recht anſprechend das Leben, Wirken und Ringen eines talentvollen,
frommen Muſikers. Maria nugela N  X  „(  ovelle von Ev Pütz Da ſtreiten
ich wieder ihrer zwei Aum Maria Angela, den Sprößling eines en italieniſchen

Geſchlechtes. Auf der einen eite, nämlich eines leichtſinnigen italieniſchen Officiers,
die Tante auf der anderen eines edlen deutſchen Barons ette das

Herz des Mädchens. Die edle Hochherzigkeit des letzteren ſiegt Üüber die Ver
ſchlagenheit und Leidenſchaft des talieners der Siegesyreis iſt natürlich die
Angela. Gemüthvoll, tief religiös, belehrend auch für Mädchen reifen Alters

and 236 Schloſs Hartenfels. onan von Berger
Follenius). Erna, die zweite Gemahlin de Herrn von Hartenfels, bringt

im ereine mit threm verbrecheriſchen Vater und einem ſchurkiſchen Diener das
einſt ſo reiche Beſitzthum den and des Abgrundes. Rettender Engel ird
die Tochter des errn von Hartenfels aus erſter Ehe dieſe iſt ein Ideal kind
licher Liebe und aufopfernder Lomu Füur die zur Rettung der Familie
gebrachten großen er ird ſie belohnt durch ihre Verehelichung mit einem
en Manne, der ſie hoch verehrt und Üüberau' glücklich macht Die andlung
iſt ziemlich verwickelt, der eſer ird n Spannung erhalten, der Inhalt
iſt ittlich reim Für gebildete Kreiſe

Band 22 Vom en amm Novelle von Ferdinande
Freiin Brackel. Eine ſehr intereſſante Geſchichte mit chönen ſittlichen und
religiöſen Anklängen. Ein mächtiges war Schirm und ort für alle,
ſo ange Qsſelbe einfach, thätig und fromm war und beſonders die Schloſsfrau
ſich durch jedwede chriſtliche, weibliche und häusliche Tugend hervorthat. Sobald
aber eine Herrin ihren Einzug gehalten, die nuL Hochmuth, Eigennutz, Unfriede
und Verſchwendung mit ich brachte, wich aller Segen, der Stamm berarmte und
ſchien 3 erlöſchen. Endlich bam wieder ein weiblicher Sprößling, der des
Stammes, und nit ihm Tugend, Demuth, Wohlthätigkeit. Als olge Qavon
das Aufblühen des Hauſes. Das Üſtere Haus Novelle von Keifen
Verbrechen, Mord, ungerechter Beſitz verurſachen dem ottfrie 6ernheim reck
liche Gewiſſensfolter. Er e noch die Gnade, verſöhnt mit ott ſterben.
Fügungen. Novelle von tto Osberg. Lebensſf

ickſale eines ausgezeichneten
Mädchens, das in die höheren Kreiſe elangt und von Onkel und Neffe Aum
worben ird Letzterer Tfährt von der niederen Herkunft des Mädchens und
erläſst Dieſes zieht nach Amerika, und die Vorſehung üg es, daſs ſie

AmKrankenwärterin des Mannes wird, der ſie chmählich verlaſſen hat
Krankenlager n  L ſie der Onkel und nimmt ſie zur rau Die Tendenz iſt
bei allen drei Erzählungen gut

Band 220 Die Sühne Novelle von Veltheim. Jaques
Malardiéres hat mn ſeinen jungen Jahren ern ganzes Vermögen vergeudet.
Eines Die  ahle älſchlich beſchuldigt, entzieht ich durch die Flucht der
Afe Ni Familie war ihm bei der lucht beſonders hehilflich und nun ſtellte
ſich der junge Mann das al  — Lebenszweck: dieſen ſeinen Lebensrettern ankbar

Als Goldgräber Qi Californienſein und die Jugendſünde ſühnen.
wirbt große Reichthümer, kehrt nach Uropa zurück und ird ſeinen Rettern
alles, bringt als edler Menſch die größten Opfer und erträgt die erſten Be
drängniſſe als Buße Der Schuſs Novelle von Ev Pütz iſt
eine recht gut geſchriebene, tebe Erzählung, die beſonders dem heiratsluſtigen
weiblichen Geſchlechte Lehr und Vergnügen bietet. Eines gänzlich verarmten
Edelmannes Töchter ilden einen ſchreienden Contraſt: die eine, Gertrud, iſt
körperlich verkrüppelt, kränklich, dabei ſanften, weichen Gemüthes, voll Liebe,
Geduld die zweite, Irmengard, iſ eine aufſallende nheit, aber C
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ein Wildfang, ein eigenſinniger Kopf, emaneipiert, O, daſs ſie ſich Über die
Geſetze des geſellſchaftlichen Verkehres hinüberſetzt, und dadurch ns Gerede omm

ihre Tugend aber iſt intacet. Sie etret. die Jagd, aber nicht ˙ ſehr QAus
Paſſion, als vielmehr aus oth Der reiche Beſitzer eines Nachbargutes, Herr
von Gröben, wir on ihren Reizen bezaubert, le ſie wie en weitesDornröschen uim Freien chlafend und kann ſich nicht enthalten, die Rolle des
Prinzen pielen und ihr einen Kuſs geben, tritt für ihre angegriffeneLe ein, indem ſich ſogar für ſie chlägt (auf die Unerlaubtheit des Duells
iſt in der Erzählung hingewieſen). Irmengarde ihn wiederholt ab ein⸗
mal buchſtäblich, o daſs Gröben Üüber einen Abgrund kollert und ſich beſchädigtJetzt wendet ſich das Blatt, das Mädchen kann 5 ſich und anderen nicht mehr
verbergen, daſs ſie bben 1e  * die Angſt während ſeiner Krankheit verräth ſieDa ſie weiß, daſs Gröben ihre Jagdpaſſion tadelt, feuert ſie das Gewehr nocheinmal ab Damit will ſie en letzten Schuſs gemacht en und ſie heiratenſich Auch Gertrud gewinnt ſich durch ihre herrlichen Eigenſchaften einen raven Mann.

and 214 Im Kampfe mi der MünſterländiſcheNovelle von Dirking. Eine ſcheinbar liebloſe, aber redlich ſtrebende Jungferird von den Mitmenſchen verkannt und verachtet, entfremdet ſich N eigenenAngehörigen, auf deren Wohl ſie E bedacht ar und Uhr lele Jahre verbittert
ein trübſeliges Leben. Ringen nach Demuth und Selbſtverleugnung bringt endlichihrem Herzen Troſt und Frieden. Ausgeſöhnt nit der Welt genießt ſie im Alter
den Lohn ihres gutgemeinten Tken nfangs iſt die Geſchichte verworren, der
Schluſs iſt ergreifend Im an der Mondſcheinler. Amerikaniſches Zeitbild von Eimbeck. Eine Schilderung der ämpfe, welche die Beamten
der Bundesregierung V führen hatten mit den „Moonſchiners“, die als „freieMänner“ die Steuern verweigerten. Gelandet Novelle von Falter SchNicht ſchlecht, nicht beſonders intereſſant. Die Tochter eines gräflichen Majorsglaubt wunderbare Anlagen einer Künſtlerin 3 haben, ennt die Be
gier nach Ehre und Ruhm, chlägt die Hand eines Grafen und alle Rathſchlägeaus was ſie aber erreicht, iſt enn Leben ohne Frieden, der ihr erſt auf dem
Sterbelager zuthei ird

Paſtoral⸗Fragen und 2  U
(Haftbarkeit bei unwirkſamer Duellforderung.)Cajus Uch Qus Groll gegen Titius dieſen Grunde 3u richten.Beide ſind Officiere. M ſein Ziel 3u erreichen, eginnt Aju Händelmit Titius Uun fordert ihn infolge deſſen ſchließlich Jum Duell heraus.Da CETL die gut atholiſche Geſinnung des Titius kennt, rechnet V aufdeſſen Weigerung. Dieſe erfolgt auch thatſächlich. Aber gerade In.

olge der Ablehnung des Ue wird die Sache beim militäriſchenEhrengericht anhängig gemacht, und auf die beharrliche Weigerungdes Titius hin, der erklärt, ſeine Religion und ſein ewiſſen ver
bieten ihm, ſich zu duellieren, wird ?- ſeiner Stellung enthoben und
geräth mit ſeiner Familie in re bedrängte Lage Nach längererZeit Mm Cajus, der auch katholiſch ſt, zur Beichte. Es rag ſichiſt —4¹ anzuhalten, dem Titius den zeitlichen Schaden zu erſetzen, in
den dieſer Ur ſeine Entlaſſung Qus dem Dienſte geſtürz iſt

Löſung und Begründung. Damit Aju zUum haden⸗erſatz dem Titius gegenüber gehalten ſei, muſs die Handlung d
Cajus gegen Titius eine ſchwer ſündhafte eine wirkſam chädi
gende, eine ungerecht ſchädigende, eine den Schaden verurſachende


